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Vmb 2 Eisenkruckhn vnnd 6 Schaufeln 
  dem Hamerschmidt von Kerstorf bezalt 
       2 fl. 24 kr. 
 
Marx Lehner et Cons., Staindeckhern, so ein 
  Taill vom Tach, von dem Schlachthauß gegem 
  Prandtweinhauß, vf der Mill vmbgelegt 
  (darzue bedirfftige Stain vom Vorrath 
  hergenommen wordn), ihnen, den Deckhern, 
  20 Taglöhn zu 20 kr. vnd Handlangern 
  7 Taglöhn zu 15 kr. bezalt, thuet 
       8 fl. 25 kr. 
 

Huius fl. 22 kr. 49 
 
[fol. 85v] 

 
Zuuerhiettung Feürs ist bei dem Millstibl 
  ain völliger Camin durchs Tach vfgefierth 

         156(die vonnöten gehebte Zieglstain vnd Kalch 
  vom Vorrath hergenommen), darbei der Maurer 
  Christoph Ilzmiller 9½ Taglohn zu 24 kr., 
  dem Handlanger 9½ Taglöhn zu 16 kr. Item 
  dem Dachdeckher wegen Vfbrech- vnd wider 
  Zumachung deß Tachs 3 Taglöhn zu 20 kr. 
  vnd ihnen samentlich bezalt worden 
       7 fl. 2420157 kr. 
 
Hannsen Pechman, Sadlern alhie, vmb Peitl 

No. 49    vnd Näriemb in die Stattmill 
       2 fl. 12 kr. 
 

No. 50    Hannsen Pechmair, Crammern, fir Peitltuech 
       3 fl. 40 kr. 
 
Hannsen Bschorn, Zimermaistern von Prun, 
  welicher in dz Stattmillwerckh ain neues 
 

Huius fl. 13 kr. 4612158 
 
[fol. 86r] 

 
  Wasserrath verferttigt, ain neuen Wehlbaum 
  eingezogen vnd auch ybrige Camb- vnd Wasser- 
  räder ausgebessert, darunder er, Maister, 17 
  Taglohn zu 28 kr. vnd einen Geselln 15 Tag 
  zu 22 kr. bezalt, trifft 
     13 fl. 26 kr. 

                                                 
156 Randbemerkung vor dieser Zeile: „NB 900 Stain“. 
157 Die Ziffer „20“ wurde über die Streichung drübergeschrieben. 
158 Die Ziffer „12“ wurde über die Streichung drübergeschrieben. 


